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Beelener Warenkorb: 10 bis
12 Uhr Abgabe von Lebens-
mittelspenden, 15 bis 17 Uhr
Lebensmittelausgabe,
w 0157/38938079.
Blau-Weiß Beelen: 16 bis
17 Uhr „Mini-Mobil“ I (drei
bis sechs Jahre); 16 bis 17 Uhr
Kindertanz I; jeweils Axtbach-
halle; 16.30 bis 18 Uhr Trai-
ning der U10 I-Junioren, 17.30
bis 19 Uhr Training U11 I.-
und U11 II.-Junioren, jeweils
Brandplatz; 16 bis 17 Uhr Kids
Dance & Show; 17 bis 18 Uhr
Kids Dance & Show; jeweils
Grundschulturnhalle; 17 bis
18 Uhr Kindertanz II (ab sie-
ben Jahren); 17 bis 18 Uhr „Mi-
ni-Mobil“ II (drei bis sechs
Jahre); jeweils Axtbachhalle;
17 bis 18.30 Uhr Training der
U11-Junioren, Neumühlensta-
dion; 18 Uhr Lauf-Treff und
Anfängergruppe, Axtbachhal-
le; 18 Uhr Karate für Kinder
(acht bis zwölf Jahre), Grund-
schulturnhalle; 18 Uhr Wal-
king-Treff, Neumühlenstadi-
on; 19.30 Uhr Herren-Volley-
ball, Axtbachhalle; 20 bis 21
Uhr Zumba-Fitness, Axtbach-
halle; weitere Termine im In-
ternet: www.blau-weiss-bee-
len.de
Schachfreunde Beelen: 15 Uhr
Kindertraining; 19 Uhr Ver-
einsabend, jeweils in der
Denk-Bar am Neumühlensta-
dion.
Alexa-Hegemann-Kita: 15 Uhr
„Tag der offenen Tür“, Sud-
wiese 13.
Landfrauen Beelen: 16 Uhr
Runkelfest für Familien, Hof
Hartmann, Hörster 18
Jugendtreff der Gemeinde Bee-
len:16 bis 18 Uhr Freitagstreff,
18 bis 22 Uhr offenes Treffen
für Jugendliche ab 14 Jahren,
jeweils Osthoff 9.
Gemeindeverwaltung Beelen:
Bereitschaftsdienst für Notfäl-
le, w 0174 / 4864181.
Apothekennotdienst: Adler-
Apotheke im Ärztezentrum,
Dr.-Rau-Allee in Waren-
dorf,w 02581/7817313.

Referent und Bankdrücker: (v. l.) Maik Uekötter, Carsten Brinkkem-
per, Michael Brandes, Erich Lillteicher, Jens Amsbeck, Markus Stark,
Franzel Lüffe, Nadine Paul, Klaudia Ellerbrock, Bettina Sander, Mi-
chael Venne und Monika Dahlhaus.

Kämmerer schult Bürgervertreter

Haushalt kein Geheimnis mehr
Beelen (wie). Gerade den neuen

Ratsmitglieder und den sachkun-
digen Bürgern in den Ausschüs-
sen erscheint der Haushaltsplan
der Gemeinde Beelen – obwohl
dessen Gestaltung wegen seiner
umfangreichen Erläuterungen
vorbildlich ist – als ein Buch mit
sieben Siegeln. Damit dies nicht
so bleibt, hatte Kämmerer Erich
Lillteicher die Neulinge im Rat
und interessierte alte Hasen zu ei-
nem Abendseminar ins Rathaus
eingeladen.

Drei Stunden lang erläuterte
der Fachmann den Aufbau eines
Haushaltsplans. Er erklärte, wie
die Vermögenswerte der Gemein-
de ermittelt wurden und werden,

welche Abschreibungen getätigt
werden müssen, wie wichtig die
Bedeutung von Rückstellungen
ist und wie sich alle Ereignisse
auf den Haushalt auswirken.

Auch das Schreckgespenst aller
Kommunen, die Haushaltssiche-
rung, kam zur Sprache. Die Teil-
nehmer lösten einfache Bu-
chungsaufgaben, um die Syste-
matik des Haushalts zu erkennen,
und Erich Lillteicher bemühte
sich, die sperrige Thematik auf-
zulockern, indem er immer wie-
der Beispiele und aktuelle Ereig-
nisse einfließen ließ.

Kreuz und quer ging es für die
Bürgervertreter durch den Haus-
haltsplan, und seit Dienstag fin-

den die Teilnehmer der Schulung
die Einzelposten blitzschnell in
dem mehr als 200 Seiten starken
Zahlenwerk. Der Haushaltsplan
ist für die Seminarteilnehmer
kein Hexenwerk mehr, sondern
ein logisch aufgebauter Etat.

Vor einiger Zeit hatte Erich
Lillteicher bereits zu zwei Kursen
eingeladen, bei denen es unter an-
derem um die Gemeindeordnung
sowie Satzungen und Regelungen
der Gemeinde Beelen ging. Die
Rechte und Pflichten der Rats-
und Ausschussmitglieder wurden
erörtert, das Rede- und Antrags-
recht beleuchtet und über eine
mögliche Befangenheit gespro-
chen.

Hintergrund

Die Familie Knake ist als wich-
tigste Klavierbauerfamilie des
Münsterlandes bekannt: ‚Gebr.
Knake, Münster’. Die Geschichte
der Familie beginnt mit Joan
Bernd Knake, der im Jahr 1774 in
Heiden (Kreis Dorsten) das Licht
der Welt erblickt hatte. Dort ent-
stand noch das erste nachgewie-
sene Tafelklavier von 1808, später
wurde der Betrieb nach Münster
verlegt und verschaffte sich über
vier Generationen einen exzellen-
ten Ruf mit dem Bau hochwerti-
ger Flügel und Klaviere. Hans von
Bülow, der ein bedeutender Pia-
nist des 19. Jahrhunderts und Di-
rigent der Berliner Philharmoni-
ker war, warb für die Instrumen-
te, und der Export ging nach ganz
Europa und selbst nach Austra-
lien. Mit dem Ersten Weltkrieg
begannen Schwierigkeiten und
Niedergang. Der letzte Klavier-
bauer namens Knake verlor be-
reits 1914 in Frankreich sein Le-
ben und weitere Versuche, die
Produktion unter der Regie von
ehemaligen Mitarbeitern fortzu-
führen, waren nicht erfolgreich.
Mit der Weltwirtschaftskrise 1929
brach alles zusammen. Am Ende
fiel das Fabrikgebäude am Bi-
spinghof 1943 dem Bombenhagel
zum Opfer.

Umso mehr kann der Verein
DorfGut stolz sein, so ein hervor-
ragendes Klavier in seinem Besitz
zu haben. Ein Dank ging an Bür-
germeisterin Elisabeth Kam-
mann, die das Klavier beim
Schließen der Gaststätte Schu-
macher gerettet hatte. (wie)

Klaus Hoffmann hatte in mühevoller Kleinarbeit das historische Klavier restauriert und zeigte an diesem
Abend durch sein gekonntes Klavierspiel, wie wunderbar dies gelungen ist. Bilder: Wiengarten

Kulturabend der besonderen Art

Altes Klavier zum
Leben erweckt

Klavier zum Inventar der alten
Gaststätte „Schumacher“ in Bee-
len und wurde für Unterhal-
tungsmusik genutzt; es diente
aber auch dem Männergesangver-
ein und dem Cäcilienchor als Be-
gleitinstrument während unge-
zählter Chorabende. Als die Gast-
stätte Schumacher geschlossen
wurde, nahm Bürgermeisterin
Elisabeth Kammann das Klavier
in ihre Obhut. 2013 stellte sie es
dann dem Verein DorfGut zur
Verfügung.

Im Mai 2014 wurde das wun-
derschöne Instrument restauriert.
Dabei stellte Klaus Hoffmann es
im instrumentalen Bereich wie-
der her. Das Gehäuse wurde von
Mitgliedern des Vereins DorfGut
überarbeitet, und die Firma
Brummert stellte dankenswerter
Weise ihre Werkstatt für die Ar-
beiten zur Verfügung. Die „Auf-
erstehung des Klaviers“ wurde
am Mittwochabend in Haus Heu-
er von den Gästen besonders ge-
feiert.

Beelen (wie). „Ein Klavier soll
Spaß bereiten. Nur klangen leider
schräg die Saiten. Wie gut, wenn
alle Hoffnung schwindet, dass
man einen Hoffmann findet ...“, so
lauten zwei Zeilen aus dem neuen
Gedicht des Beelener Lyrikers
Dieter Lohmann. Damit ist auch
genau das Thema des Kultur-
abends im Haus Heuer umrissen.

Es war ein Abend mit vielseiti-
gen, anspruchsvollen Gedichten
unterschiedlicher Themen und
mit wunderbarer Musik auf dem
Klavier von Klaus Hoffmann aus
Warendorf. Eingeladen waren
Freunde und Förderer des Vereins
„DorfGut“, der für das Haus
Heuer verantwortlich zeichnet.

Im Mittelpunkt des Geschehens
stand außer den beiden Künstlern
an diesem Abend ein historisches
Klavier. Dieses ist 1927 von der
Firma Knake in Münster gebaut
worden, die im Jahr 1808 in der
Domstadt gegründet worden war.

Viele Jahrzehnte gehörte das

Mix aus Musik und Lyrik weckt
Erinnerungen und Gefühle

Beelen (wie). Dieter Lohmann
trug einleitend Gedichte über den
Ort und das dörfliche Geschehen
Beelens vor, hatte aber auch noch
viele andere Gedichte dabei, da-
runter neu verfasste Werke.

Mit viel Bedacht hatte er die
Zusammenstellung geplant und
es war zu spüren: Das Publikum
war begeistert, berührt und ge-
fangen von den gut gereimten Ge-
danken, die immer lebendig Bil-
der vor den Augen der Hörer ent-
stehen ließen.

Im Können in nichts nach stand
dem Lyriker der Musiker Klaus
Hoffmann. Auch er hatte mit Be-
dacht die Stücke ausgewählt und
besonders nach dem bekannten
Johannes-Heesters-Lied „Man
müsste Klavier spielen können
...“, erntete er viel Beifall, denn

Klaus Hoffmann kann hervorra-
gend auf dem Klavier spielen. Das
bestätigte jeder im Zuhörerraum.

Neben modernen Stücken wie
„Yesterday“ von den Beatles und
„My way“ von Frank Sinatra hat-
te er viele Songs aus den An-
fangsjahren des historischen Kla-
viers mitgebracht. Einige davon
seien bereits seinerzeit im Saal
Schumacher auf ihm gespielt
worden, mutmaßte ein Gast. Viel-
leicht schweiften deshalb die Ge-
danken der Anwesenden in die
Geschichte, und so mancher Be-
sucher konnte sich sicherlich die
rauschenden Karnevalsfeiern, ge-
lungenen Theatervorstellungen,
Konzerte, Hochzeiten und ande-
ren Feste vorstellen, die das Kla-
vier dort erlebt hatte. „Das gibt‘s
nur einmal, das kommt nicht wie-

der“ sowie „Ich bin von Kopf bis
Fuß auf Liebe eingestellt“ waren
nur zwei Titel, bei denen sich vie-
le Gäste im Takt bewegten.

Wie war nun der Kulturabend
in Haus Heuer? Erfolgreich auf
jeden Fall. Dazu ein wunderbares
Geschenk der DorfGut-Verant-
wortlichen an alle Gäste, die ihr
Kommen nicht bereuten. Ein Er-
lebnis von zwei wunderbaren
Künstlern .... Aber der Abend war
noch viel mehr: Er war verzau-
bernd, berührend, anregend, auf-
regend, stimmungsvoll, humor-
voll – es war ein Bad in unter-
schiedlichen Stimmungslagen.
Damit war es eine Veranstaltung,
die sicherlich alle Stimmungen
beinhaltete, die das historische
Klavier seit seinem Entstehungs-
jahr 1927 erlebt hat.

Dieter Lohmann verstand es, mit seinen Gedichten viele Situationen
lebendig werden zu lassen. Besonders das Gedicht mit dem Titel „Das
Heimatklavier“ für diesen Abend geschrieben hatte, sorgte für Dank-
barkeit und Lachen. Das Gedicht veröffentlicht „Die Glocke“ mit Ein-
verständnis des Verfassers im Internet (www.die-glocke.de).

Die Deele des Haues Heuer war
bis auf den letzten Platz gefüllt,
die Besucher wollten einen Blick
auf das historische Klavier wer-
fen.

Altkleider

Vier Tonnen gesammelt
Beelen (sim). Mit vier Tonnen

an Altkleidern als Ergebnis kann
die Beelener Kolpingsfamilie bei
ihrer jüngsten Sammlung ein gu-
tes Ergebnis verbuchen. Die Ver-
antwortlichen bedanken sich bei
allen Bürgern, die die Aktion un-
terstützt haben, aber auch bei al-
len Helfern und Beelener Unter-
nehmen, die ihre Fahrzeuge kos-
tenlos für die Sammlung zur Ver-
fügung gestellt haben.

Mit dem Erlös unterstützt die
Beelener Kolpingsfamilie ihre
Kinder-, Jugend-, Familien- und

Seniorenarbeit vor Ort. Das Bild
zeigt Andreas Sternberg (l.) und
Friedhelm Blienert, die zur Grup-
pe der Aktiven bei der Sammel-
aktion gehörten. In Händen von
Friedhelm Blienert liegt die
Hauptorganisation der jährlich
zweimal stattfindenden Aktion.

Bereits jetzt werden Beelens
Bürger gebeten, für März 2015
Kleider für die Kolpingsfamilie
zu sammeln, damit die Organisa-
tion wichtigen Aufgaben zum
Wohle der Bürger weiterhin ge-
währleisten kann.

VHS

Englisch-Kursus
auf Wunsch

Beelen (gl). Englisch ist eine
Weltsprache. Immer mehr eng-
lische Ausdrücke spielen im
Leben eine Rolle. Wer im Aus-
land ist, fühlt sich sicherer, so-
bald er die englische Sprache
etwas beherrscht. In Beelen
gibt es daher Mitbürger, die die
englische Sprache von der Pike
auf erlernen möchten. Die
Volkshochschule ist bereit, bei
entsprechender Teilnehmer-
zahl einen Englischkursus für
Anfänger in Beelen anzubie-
ten. Um zu ergründen, wie groß
das Interesse ist, wird um eine
Nachricht im Rathaus gebeten.
Die Kursuszeiten werden mit
den Teilnehmern abgestimmt.

22 w 02586/88732

Korrektur

Das Nachtreffen des Ame-
land-Ferienlagers findet im
Anschluss an den Vorabend-
gottesdienst (18 Uhr), am kom-
menden Samstag im Pfarrheim
statt.

toren Gespräche über die Ergeb-
nisse der abgeschlossenen Ge-
meindegliederbefragung in Bee-
len und über die Zukunft der Hei-
lig-Geist-Kirche. Alle Gemeinde-
glieder und Interessierten sind
willkommen.

Die evangelische Kirchenge-
meinde Warendorf lädt ein zu ei-
ner Gemeindeversammlung für
Donnerstag, 6. November, um 19
Uhr in der Heilig-Geist-Kirche
Beelen.

Geplant sind von den Organisa-

Kurz & knapp

Beelen (wie). Eine Hälfte Mu-
sikkabarett und Songpoesie –
Lieder zum Aufatmen und
Schmunzeln – die andere Nach-
denkliches zum Thema Trauer –
wohltuend wie bewegend: Das
bietet am Sonntag, 1. Februar, 18
Uhr, ein außergewöhnliches Live-
Konzert in der ehemaligen Von-
Galen-Hauptschule. Zu Gast ist
der Song-Poet Klaus-André
Eickhoff (Bild) aus Wiesbaden.
Der Komponist, Texter und Pia-
nist kommt auf Einladung des
Hospizvereins Warendorf und der
Kolpingsfamilie Beelen. Für den
Verein aus der Axtbachgemeinde
ist das Konzert der Abschluss sei-
nes starken Engagements zur Ge-
staltung eines Kindergrabfeldes
auf dem Friedhof. Alle Interes-

sierten werden gebeten, sich den
Veranstaltungstermin vorzumer-

ken, an die Verei-
ne geht die Bitte,
bei ihren Jahres-
planungen das
Konzert zu be-
rücksichtigen.
„Du bleibst mir
nah“ – Lieder in
Zeiten der Freu-
de und Trauer.

Die Lieder von Klaus-André
Eickhoff bieten keinen schnellen,
billigen Trost an. Seine Lieder
sind eine liebevolle Aufforderung,
sich bewusst der Erinnerung aus-
zusetzen. Dieses Konzert geht tief
– und doch bedrückt es nicht.

1 Infos und Hörproben unter:
www.ka-eickhoff.net

Lieder zum Erinnern
Trauerbewältigung
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